
Dr. Peter Gusmits, Jahrgang 1953, promovierter Sozial- und Wirt-
schaftswissenschafter, mit Erfahrung als Hilfsknecht in der Land-
wirtschaft und Hilfskraft in Fabriken, als Personalleasingkraft in 
einem Amt, als Paket-, später Telegrammzusteller usw. usw. 

Ihm war immer klar gewesen, was er studieren wollte: Medizin, Ve-
terinärmedizin, Architektur, Maschinenbau, Psychologie, Soziolo-
gie, Jus, Landwirtschaft; oder doch Sozial- und Wirtschaftswissen-
schaften?
Jahre in der Organisationsberatung, vor allem aber 32 Jahre in der 
Neumann-Gruppe als Berater und in diversen gewerbe- und han-
delsrechtlich verantwortlichen Positionen haben ihn gelehrt, Zah-
len, Daten und Fakten, vor allem aber Menschen ernst zu nehmen. 
Allerdings nicht alles, was sie sagen oder tun. 

In der Zeit bei Neumann, aber auch in mehr als drei Jahrzehnten als Sachverständiger bei Gericht, 
lernte er mehr als 30.000 meist interessante Leute kennen. Menschen mit ihren individuellen Persön-
lichkeiten, Besonderheiten und Eigenarten, die u.a. sein Interesse und seine Freude an Skurrilem und 
an Situationskomik zu einem guten Teil befriedigen konnten.

Anlässlich von Veranstaltungen oder Jubiläen bei Neumann versuchte er durch Lauda-
tien, Gedichten, ein Theaterstück und einen Film, zu ehrende Kolleginnen und Kollegen zu  
würdigen.

Wozu dieses Buch?

Verklärung der Vergangenheit? Eine detaillierte Darstellung einer Unternehmensgeschichte? Eine 
Abrechnung mit unfähigen oder gar kriminellen Mitwirkenden?

Weder noch.

Eine Animation zum Lesen, Lächeln und Erinnern. Ein Buch, um an Zeiten zu erinnern, als wir alle 
noch jünger, ambitionierter, vielleicht aber auch verkrampfter waren als heute.

Ein paar Jahre Abstand sollten geholfen haben, über manches zu schmunzeln und manches und man-
chem vergeben zu können. Auch dem Autor.
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Und es begab sich im Herbst anno 2022. Nebel 
und Dunkelheit hatten begonnen, sich über das 
Land zu senken, kaum ein Tag reizte, um draußen 
in der Welt Neues zu entdecken.

Es war an der Zeit, Altes den Schränken, Kom-
moden, Schreibtischen, Laden zu entreißen, in Al-
ben und Datenträgern vieles wiederzuentdecken 
und etliches auch wegzuwerfen.

Vor allem aber, Schätze dem Vergessen zu entrei-
ßen. Zu sichten, aufzubereiten, zu ordnen, zueinander 
zu fügen und daraus ein Ganzes werden zu lassen.

Ein Ganzes in Form eines Buchs, eines Buchs, 
das die Entstehung, das Wachsen und den Fall 
eines Unternehmens zum Thema hat. Eines Unter-
nehmens, das über Jahrzehnte eine ganze Branche 
entscheidend mitgeformt und darüber hinaus viele 
und vieles mitbeeinflusst hat. Ein Unternehmen, 
das, einer griechischen Tragödie gleich, ein tra-
gisches Ende nahm. Ein Unternehmen, das das Le-
ben seiner Mitarbeiter maßgeblich prägte.

Oder, wie es meine Oma formuliert hätte: „Eine 
Geschichte zum Lachen und zum Weinen.“

Ich habe diesem Unternehmen, meinen Kolle-
ginnen und Kollegen, den Klienten und den Kan-
didaten sehr viel zu verdanken. Immerhin durfte 
ich 381 von 481 Monaten der gesamten Neumann-
Geschichte in diesem Unternehmen verbringen 
und einiges miterleben.

Abgesehen von der Möglichkeit, viele Erfah-
rungen zu sammeln, konnte ich wertvolle Kontakte 
knüpfen und vor allem interessante Zeiten ein we-
nig mitgestalten. 

Das Buch enthält keine detaillierte Darstellung 
aller formalen Veränderungen – die sind im Fir-
menbuch im Detail nachlesbar. Abgesehen von ei-
nigen notwendigen Anmerkungen zur Klarstellung 
von Fakten wird die geschätzte Leserschaft auch 
keine Abrechnung mit unfähigen und oder gar kri-
minellen Personen vorfinden – dies wäre zwar ein 
ergiebiges Thema für einen gesonderten Rückblick, 
würde aber diesen Rahmen bei weitem sprengen. 

Es soll vielmehr einen augenzwinkernden Rück-
blick auf Berufsjahre bieten, die fordernd, in vieler-
lei Hinsicht fördernd, vor allem aber abwechslungs-
reich waren und für die meisten von uns in einem 
angenehmen, amikalen Klima erlebt wurden. 

Dass das Ganze zu einem durchaus vermeidbaren 
Ende kam, ist bedauerlich, öffnete jedoch manchen 
von uns neue Türen. Wo Schatten ist, ist auch Licht.

Titel von Personen werden, soweit bekannt, der 
Vollständigkeit und Höflichkeit halber angeführt. 
Wie allen erinnerlich, wurden Titel unternehmens-
intern in der Regel bestenfalls in Anwesenheit 
außenstehender Dritter verwendet. Bekanntlich 
wurden die in unseren Telefonlisten verwendeten 
Kürzel, verballhornte Diminutive von Namen oder 
einfach Vornamen verwendet. 

Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit werden 
grundsätzlich die von renommierten Wörterbü-
chern der deutschen Sprache üblichen und ange-
messenen Formen personenbezogener Substantive 
und Pronomen verwendet. Auf Texte oder Text-
teile, die nicht vom Autor stammen, wird gesondert 
hingewiesen.

Grammatikalisch nur in männlicher oder weib-
licher oder sächlicher Form existierende Substan-

Prolog
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Der Autor, 2011

tive und Pronomen beziehen sich auf sämtliche der 
derzeit bekannten 72 Geschlechtsidentitäten in glei-
cher Weise.

Ich bitte um Verständnis, dass nicht alle Namen 
und alle Ereignisse Erwähnung finden werden, da 
zum einen nicht mehr sämtliche Informationen, Da-
ten und Fotos zur Verfügung stehen, zum anderen die 
Lesbarkeit darunter litte und letztlich auch der Zweck 
des Buchs verfehlt würde.

Wie sollte sich die geschätzte Leserschaft diesem 
Buch annähern? In der Weise, wie wir einst zusam-
mengearbeitet haben. Jeder auf seine individuelle Art, 
um zu einem gemeinsamen Ergebnis zu kommen: 
Chronologisch, oder nach einzelnen Kapiteln, die von 
Interesse erscheinen, nach Jubiläen, Ausflügen, (Foto-)
Themen, nach Prosa oder nach Lyrik, wie auch immer.

Das Ergebnis sollte sein, ein Buch zum Lesen, Lä-
cheln und Erinnern in Händen zu halten. Sich an 
Zeiten zu erinnern, als wir alle noch jünger, ambiti-
onierter, vielleicht aber auch verkrampfter waren, als 
wir heute, mit ein paar Jahren Abstand, sind.

Einige, von denen erzählt wird, weilen heute nicht 
mehr unter uns. Stellvertretend für jene, die nicht nur 
Neumann, sondern diese unsere Welt für immer ver-
lassen haben, seien erwähnt: Dr. Helmut Neumann, 
Dr. Franz Kurka, Viktor Manhart, Helga Prohaska, 
Dr. Manfred Wieringer, Erna Fromm, Renate Zisser,  
Elisabeth Lientscher, Dr. Hubert Stampler, Claudia 
Daeubner, Dr. Mariusz Bialek, Gert Reinhard Jonke 
und leider etliche andere mehr.

Sie hätten vielleicht über das eine oder andere 
schmunzeln können, denn auch sie haben für Unter-
haltung, Anekdoten und Bonmots gesorgt. Und auch 
sie leben weiter – in unserer Erinnerung.

Peter Gusmits im Oktober 2023




